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So denn, ich bin hier!! Heute Morgen habe ich einen Brief von Amtsgericht Augsburg enpfangen, darin steht nur noch eine Forderung auf Zahlung des Strafgeldes zugeschickt werden, statt dass ich heute eine Einzahlung zum Konto mache, sende ich meinen Ausredebrief ab, in der Hoffnung, dass ich entweder eine Verlängerung oder ein Stunden zum Bezahlen erschaffen kann.  Ich habe morgen mien Test zur Mittelstufe I, hierbei ich dafür Stolz bin.  auch muss ich dann zugeben dass ich ja ein Bisschen nervös bin, aber ich muss nur eas ich kann, um das Beste Noten haben.  Ich erhalte noch die Meinungen, dass ich auch zusätzlich weiterhin machen werde, die nächste Stufe, geht mir vor, im Form von, die Prüfung zum Nachweis der Deutschen Sprache, damit ich dennhaft die Warscheinlichkeit an der Uni studieren können haben werde.  Ja,  ja...Auf der wunderbaren Seiten, verdoppelte Bedeutung, Wie ich sei hier Urheben, oder Autor bei einer Zeitung, oder ich denn in die Richtung ‘der grünerer Seite’ des Nachbars, hingherichtet bin....wenn jemand den bitte verstanden hat, dann bin ich ‘ein echter Philosoph’, ich habe denn mcih erinern daß jenes Wort ein Schlimfwort ist, dass man in der Realität, was er sich vin sich zum selsbt macht, SEINE Realität sei.  (Immer wann man an alles, kann er Bedinglichen verwenden, hieße das, dass er Philosph wäre?)  Ich wiess nicht.  Um dann Philosophie beschriften zum Beschreiben, sage ich denn, dass sich zwei Abteil Philosophie gäbe, die wissen wir nicht alles wissen, daher nicht eine Bemühung darüber gäbe, oder die die Fakultät erweitern will, das heisst...dass wir nicht alles erklären kann, hervortreiben.  Etwas noch?  Ah...meine Familie geht sich gut, besindere weil mein Bruder noch Schwimmer ist.  Insobesondere dass er sich ja erwachset, will raus in die Welt, vorgegeben um seine Samen vermehren, kann ich ja verstehen.  Ich sage nichts, ich bin sein Bruder.  Mama ist warscheinlich verärgert, weil ich nicht so viel Französisch gelernt habe, ich aber weiss dass ich ja eventuel sie verbessern lassen, wenn ich darf.  Die Sonne scheint wunderbar schön heute, vom Himmel verzogen bereit alle die Schneewölke, daher bleiben nur kleinen daroben.  Der Tag ist ohnehin, unzweifelhaft schön.  Gestern bin ich in ein Amt des Forstwissenschaftsabteiles gegangen, um einer Werbung eine Beantwort geben möchten, die Frau da ist nett, aber der Herrn, den Professor, oder Doktor, oder was er ist, habe ich noch nicht begeget, womöglich dann später, ich werde gerne da arbeiten, um als ich liebe sagen, ‘eine neue Dimention herbeiführen können’, nicht did richtige Anführung, aber wenn ich mich selbst quotiere, darf ich die ändern lassen.  (Durch ein Mittel!).  Ich muss ja eine Arbeit haben!  Ja, ja...Zunächst muss ich mein Strafgeld bezahlen,...dann die Luxus suchen.  ICH kann mir kaum glauben, dass wenn ich in ‘Sophies Welt’ über Marx las, dass ich ihm enpfindlich wurde, ich verstehe die Ideals von Kommunismus, dass man hat mehr als anderen, daher ich möchte etwas von sein...aber warum...sie scheint mir wei ein Entwikklungsaufenthalt, er zu lange dauert, daher nicht ein Vorgang verarbeiten lassen.  Nicht zwar?  ICH muss gehen, ich habe meinen Blatt vollgeschrieben, was noch?  An Formelerröterung beschrifte ich später, nach das Kernwissen davin eingeprägt wird. Bis später...Michael.


